„Horizonte“ (2017)

Die Serie „Horizonte“ ist ein Kommentar von Sandra Bergemann zu dem Element des Raumes in der Fotografie. Eine Fotografie ist immer mit einem festen Standpunkt verbunden. Eine Fotografie hält fest, was sich vor der Kamera befindet. Aber in einigen von Bergemanns Polaroid-Serien, ist das Element des „Außen“ also ein „vor der Kamera“ kaum gegeben. 

Mit Hilfe von chemischen Prozessen formte Sandra Bergemann Linien und Farbverläufe, die – wenn man das Bild um 90 Grad dreht – sofort eine Landschaft vor dem inneren Auge des Betrachters entstehen lassen. Insofern zeigt diese Serie kein Außen, sondern nur ein Innen, ein Innen das nur durch die Wahrnehmung des Betrachters existiert.

